
Besprechuhgen
los die Miächte der Natur ausgeliefert Frauenroman;ist, WCNN LLUT S1IC. selbst findet und
im Wechsel des Lebens den ewig-göttlichen Marıa anna. Von Gertrud Vehring.
Plan erkennt, nach dem alles ZU eıil (428 S Paderborn, Schöningh. Hlbln

DM 8.50.des Menschen geordnet sel.
Hüpgens Marıa Janna ist die letzte Tochter eines

münsterländischen Bauerngeschlechtes und

Der Stachel in der Seele. Von Pelix Braun.
liebht den Willen ihres Vaters den
Großknecht des Hofes Durch mancherle1i

(430 ) Wiıen, Amandus-Edition. Bedrängnis der Umwelt w1e uch des e1ige-
Der Stachel in der Seele ist das niedere necn erzens sucht sS1e tapfer den Weg

Ich 1mMm Menschen, VO  - dem sich lösen dem geliebten Mann, den S16 behutsam
muÄSs, un zugleich die Sehnsucht nach VO Vertrauen aut die eigene Kraft alleın
dieser Erlösung. Erlösung ber wird dem, hintührt ZuUur ehrlichen Unterwerfung -
der bereut und bekennt. „Die Reue ist das der über demter den Willen Gottes,
Scheidewasser, in dem das Ich sıch löst“ Lande wacht. Das ild dieser Frau ist
(S 21) „ Was sich nıcht löst, kann nıcht schlicht, doch mit nachhaltiger sprachli-
erlöst werden“ (S 65)
An seltsamen rien und mit seltsamen

her Krafit gezeichnet.
Hüpgens

Menschen erlebt eine Seele die Befreiung
VO  - ihrem Ich Lang und mühsam ist der Hälfte des Lebens. Von Irude Melhardt.
Weg der Läuterungen und Prüfungen. Da- (450 S Regensburg, Habbel. 85  >
bei wird manches gescheite un schöne Der Roman schildert eın Frauenschicksal
Wort gesagt. S0 wunderlich un fremd ZUT.- eıt der Freiheitskriege. Eın Mädchen
uns die Personen uch erscheinen mögen, wıird durch die Zeitentwicklung AUS der

Elternhauses:WIr spuren doch W1Ee s1e alle NSCITIEC Züge, Geborgenheit des gerissen,
Menschenzüge tragen, enn S1Ee spiegeln se1in Bruder un der Verlobte 7iehen in
alle UNSCIE Seele, ihre Sehnsucht un ihre den Krieg. Der Bruder kommt schwer
Rückfälle, ihr Schicksal und ihre Schuld. verwundet zurück, der Verlobte, geblendet

So verdichtet sıch untftier den Händen VO Hotfleben auf dem Wiıener Kongreß,
eines Dichters, W as anfängliıch als DG löst se1n Versprechen. Das Mädchen fin-

det ZuU Freund ihres Bruders, mıt demkonntes Spiel dichterischer Phantasie —

scheinen mMasS, ZUur Wırklıchkeit unNnseIr«cs S16 innerlich 1e1 mehr verbindet. och
Daseins, und Aaus Iraum und Roman wird ihr junger tällt be1 Waterloo. Die

Wıtwe t*indet einen WirkungskreıisITheodizee un Anthropologie zugleich.
als Erzieherin einem Töchterinstitut.Wol{tf 5. J Hıer erlebt S1e C da{ß die Hälftte des Le-
ens nıcht Verzicht un Verzweiflung be-

Der Birkenpsalm. Roman VOo  3 Berit Spong. deuten mudßßs, sondern ihr ein Auftakt des
Aus dem Schwedischen übertragen VO Reitens der Seele geworden 1st

Haer. (395 S Stuttgart 1948, Reclam. Das Buch VO einem eindringen-
Geb 1250 den Verständnis der geistesgeschichtlichen

Das Leben aut dem Lande 1n der schwe- Situation der Freiheitskriege, da Rationa-
dischen Proviınz Oestergötland die lismus, deutscher Idealismus und die Ro-
Miıtte des vorigen Jahrhunderts mit seinen mantık miteinander rangcen. Die beste eit

seinen Ofifen un: seinemGebräuchen, des deutschen Bürgertums ist hiıer einge-
Aberglauben ziıeht 1mM Schicksal des Kät- fangen. Der besinnliche Leser wird uch

del mit epischer Breıite 15508 VOr- überraschende Parallelen ZuU Heute fin-
den.über. Um das Studium, das man dem be- Hüpgens D

gabten, ber Jungen versprochen
hatte, ist betrogen worden. In seinem Die chwestern Materassıi. Von 1do Pa-
Sohn möchte erreichen, W 4S selbst lazzeschi (453 S Hamburg 1948,
nicht konnte; ber aut tragıische Weise "T’oth Verlag. Geb DM 12.80
zerschlägt sich uch diese Hoffnung, bis ber die alleinstehende, unverheiratete
S16 sich in einer seiner Töchter, die Lehre- Frau ist 1e1 geschrieben worden, VOTLT

r1n wird, doch noch erfüllt, un! sein Ver- allem nach dem verlorenen Krieg. Hıer
trauen, W1e sich 1mMm Birkenpsalm QauUSs- geht C1in Dichter, ein wirklicher Dichter
drückt, nıiıcht zuschanden wird diesen Stoff. Ööst C die Frage? Er 111

Brunner 5.. ] Sar nicht
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Besprechungen
Die Dic‘hterin hat uns mit diesem Ro-In das Leben VO we1li Schwestern, das

scheinbar völlig zufrieden 1n Arbeit und iMa  - ein Buch geschenkt, durch das über
Beruf verläuft, trıtt ein junger Neife, den einem tiet relig1ösen Grundton in seltener
S16 autziehen. Schön, begabt, leichtsinn1ig Reinheıt die Melodie des Opfers klingt
1uınd raffiniert nu die beiden in iın Es ist erfüllt VO  - einer großen Liebe ZUrC
verliebten Schwestern bis ZU) Verbluten heimatlichen Landschafit und ABa Natur.
AUS, schliefßlich ine junge Amerikane- Die N: wunderbare Kraft dieses Lan-
rin heiraten und verschwinden. Das des ist hiıer eingefangen un verwoben mit
ist der Inhalt. dem heimatlichen Volksgut AUS dagen und

Märchen. Welche Fülle VO  - Gestalten undSüdliıcher Himmel, wunderbar gezeich— Lebensschicksalen! Harte, verschlossenenete Kleinwelt un darüber die Heiterkeit
des Dichters, der Menschenherzen weiß. Menschen, die 1m Kampf die Ver-
Hıer wiırd das Schicksal VO alleinstehen- teidigung ihres Landes die Gewal-

ten des W assers stark geworden sind 1171den Frauen geze1igt, mit deren Herzen {A
spielt WIL: Sıe verliıeren sich un ıhr Durchhalten un! 1m Opfern.
eld diesen leichtsinnigen Neffen, aber Gorsk1ı
S16 sind nıcht unglücklich dabei S1e ha-
ben jemand gefunden, den S1e verehren,
den S1e liıeben können. Und das ist ihnen Erzählungen

Das Buch ist eın Meisterwerk dichter1- Der Bruder des verlorenen Sohnes. Von
schen Sehens und Önnens. ber be- Walter Georg Hartmann. (241 S} Mün-

hen 1949, Erich Schmidt. Geb 6.8'  ©Iriedigt nıcht ganz.
Wol{if >R Wıe steht mit der Gerechtigkeit 1n

einer Welt, „d16 AusSs unverständlichen
Himmeln den Sünder mit dem estfe derAlberta. Von Thekla VO'  3 Düring. (478 S

Braunschweig, Albert Limbach. Liebe überschüttet un den Getreuen mit
Die durch ıhren Koman über Caroline dem ach WEeNN uch Liebevoll SA d

Schlegel bekannte Dichterin führt uns in reichten Brot des Alltags speist ?”
ihrem Roman wieder den An- lautet, in der Sprache des Dıichters,

die bohrende rage, VOTL die sich der Bru-fang des 19. Jahrhunderts, diesmal ber 1n
der des verlorenen Sohnes gestellt sieht,ihre Heimat der Niederelbe, 1Ns and

der Deiche, Moore un truchtbaren Elb- die rage, die iıh; auistört, VO: Aater un
marschen. dem Heimgekehrten scheidet, bis das

Unbegreifliche hinnımmt und erfährt, da{ßHıer verlebt Alberta VOILl Sethen neben
einem schönheits- und naturliebenden, ‚„„die Spuren reuiger Reinigung nicht als
verständnisvollen Aater un einer nüch- Makel aut dem Herzen bleiben, sondern

w1e verklärende Male, da ein Wun-ternen, arbeitsamen, ZU) 'Tadel DC* der unbenennbarer Liehbe 7wischen Himmelneigten Multter ine Jugend voll Sehnsüch-
CN TITräumen, Leidenschatten un frü- und rde Strom(t, die kein Anrecht herbe1i-

zwingt.“hem e1iıd Immer, WenNn S1IC. etw41s schon
der Erfüllung zuzune1igen beginnt, ist VO Zwischen diese beiden Pfeiler ist die
ihr e1in opfervollen Verzicht gefordert. Handlung gespannt, die 1n einer zuchtvol-
Unertüllt bleibt ihre erste Liebe dem len, vielleicht ein wen1g fernen, Stifter
Lützower Jäger Enno Maren, ber uch geschulten Sprache erzählt wird un:
.die Liebe ihres Lebens Herwart VO mancher dramatıscher Begebenheit mehr
Friesen. An der Seite eines wenig gelieb- w1e ein stiller besinnlicher Monolog des
ten, schuldbeladenen Mannes mu{1ß sS1ie e1nNn Dıchters anmutet Die Umgebung, 1in der
hartes Leben Aut sıch nehmen. Dıie dop- sıch die inneren Geschehnisse abspielen, ıst
pelte Versuchung der Flucht VOTLT dem ihr zeitlos eın Bauernhof, die liebevoll g..

zeichnete Landschait, 1n der Ferne die Cabestimmten Lebensweg wendet S1e nach
schwerem inneren Bemühen, die Gesetze ruhige Stadt jedoch steht ein eit-
ihres Lebens erkennen 1n der Hr- problem 177 Hintergrunde: die rage der

Sühne ach himmlischen un irdischenkenntnis der Notwendigkeit einer Sühne
tür die Schuld VO  - Generationen 1n e1in Maßien, der Spannung 7zwischen Gnade
reines un klares Bekenntnis ZU Ver- und staatlıcher Gerechtigkeit, welch letz-
zicht auf persönliches Lebensglück und tere den verlorenen Sohn NU:  n „nNach seinen
"ZU) Opfer tür ihr Kind und den Hof Kleidern“ wiegen VErMAaS.
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